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Zitzllich, l» den Ve». Staaten <2.00
EechtM«»at«, " lA>
Wach Deutschland, poetoftei 2.di> ,

rXe Verbreitung de» ?Siianton Wochen- '
«iM" in Sackawanna Souni» ist »eöhei, al« d» !
k-end et«» anderen in Snanion «-druckten ,
deutschen izeiiung. S« diel» deshalb die deste
«elegend-ii, «n,eigen in dl'l-m Tdeile de« l
«taate« etil« »ei» Beebieilung »u geden.

Donnerstag, 30. Dezember 1909.

Wo<hen-Rundildau.
Inland.

Der Philadelphia .Männerchor", der
älteste Gesangverein in den Ver. Staa-
ten, beging in seinem schönen Heim, No.
1K37 Nord Broad Str., sein 74. Stif-
tungsfest mit einem Festessen, an wel-

chem sich auch die Damen beiheiligten.

Von einer größeren Festlichkeit hatte
man in Anbetracht des nächstjährigen dia-

mantenen Jubiläum», welche» al« er-

ste« und einzige« seiner Art »> den Ver.
Staaten wohl in besonderer Weise be

gangen werden wird, Abstand genom-

Nach einem in Washington bekannt
gegebenen Bericht sind während de«

Jahre« 19»9 in diesem Lande 7» Perso
nen gelyncht worden, els Weiße und

neunundsünszig Farbige. Die Vynch-

morde ereigneten sich in 12 Staaten und

einem Territorium. Neu Mexico. Aus
die einzelnen Staaten vertheile» sich die

Lynchmorde in der solgenden Weise:
Georgia lt. Texa« 1». Florida «,

Louisiana 7. Mississippi 7. Alabama
S, Oklahoma d. Kentucky 4, Süd-Ca
rolina 3. Arkansas 3. Illinois 2.
New Mexico 2, Missouri I, West Vir-

Da« Schlachtschiff ?Utha". da« größte
Schlachtschiff, da« je in den Vereinigten

Staaten gebaut worden ist, wurde in

den Bauhösen der New Z)ork Ship
Building i!o. in der Gegenwart von

Tausenden von Neugierigen, die sich
nicht allein in de» Schisjsbauhöscn, son-
dern auch in der Nähe versammelt hat-
ten, vom Stapel gelassen. Fräulein
Mary Alice Spry von Salt Lake Cily,

die Tochter de« Gouverneur«, lauste
den neuentMeerkolvß.

Die Vorarbeiten sür die Ausführung
de» Projektes der Errichtung eines
Denkmal» fürtGeneral Mühlenberg in
Philadelphia, Pa., sind jetzt soweit ge-
diehen,s'daß die Verwirklichung de» Pla-
ne» 'ist. Da« Mühlen-
berg-Denkmal-Comile der Deutschen
Gesellschaft, an dessen Spitze General
Loui« Wagner, der 3. Natio-
nal-Bank, steht, hat den Kontrakt sür
die Herstellung''de» Denkmal« an den

bekannten'?, dortigen Bildhauer Herrn
Otto Schweizer vergeben. Die Kosten
dürsten.lsichLaus etwa t7Wi> belaufen,
von denen etwa die'Hälfte durch Samm-
lungen gedeckt ist, doch wird erwartet,
da« der Rest in kürzester Zeit aufge-

Bei einer Gasexplosion in Zeche ?A"
der Chicago ck Carterville Coal Co. in
Herrin, Jll., wurden acht Personen ge-

gen nur mit knapper Nolh einem ähnli-
chen Schicksal. Unler den Gelödleten
befindet sich der Bergwerk-Ingenieur W.
T. Pierce, der sich gerade in der Abthei
lung befand, in der die Explosion stalt-

sacht worden ist.
George Presto» Sheldon, der frühere

Präsident der Phoenix Fire Insurance
Co. von Brooklyn, der unter der An-
klage de« Großdiebstahl» stand, ist in
Greenwich, Conn., in seiner Wohnung

gestorben. Er soll mehrere hunderttau-
send Dollars von der Gesellschaft ge-
hörendem Gelde sür eigene Zwecke ver-
ausgabt haben. Sheldon war 62 Jahre
alt und ein Graduirter der Aale Uni-
versität.

Von Vertretern der Chicago Rock
Island Eisenbahngesellschast wurde be-
kannt gegeben, daß vom ersten Januar
an alle Angestellten der Gesellschaft, die
lange genug in ihrem Dienst gewesen
sind, mit einem Prozent von dem

DurchschnittSmonatSgehalt, da« sie wäh-
rend der letzten 1» Jahre vor ihrer Pen-
sionirung bezogen, pensionirt werden
sollen. Alle Angestellten, die das Alter
von 75 Jahren erreicht haben, müssen
sich pcnsioniren lassen.

AnS New Orleans wird gemeldet,

daß zur Feier der Eröffnung des Pana-
ma-CanalS und zugleich zur Erinnerung

an die vor S(X> Jahre» erfolgte Grün-
dung der Stadt New Orleans daselbst
eine Weltausstellung abgehalten werden

wird.
Ausland.

Ein Pariser Finanzier, der mit den

Unternehmungen de« verstorbenen Kö-

nig« Leopold von Belgien genau bekannt
ist, sagte, daß da» Privatvermögen de«

Monarchen aus mindesten» tbb,ixx>,«xx>
veranschlagt werden kann. Dortige Ju
risten glauben bestimmt, daß da» Testa-
ment de« verstorbenen Monarchen zu
einem riesigen und sensationellen Erb
schast«streit führen wird.

Peinliches Aussehen erregt die Kunde,

daß abermal« ein kostbarer deutscher
Kunstschatz in'« Ausland gewandert ist.
Ein im Privatbesitz befindlicher Flügel

altar, welcher au« dem frühen Mitielal
ter stammt und au« drei Theilen besteht,

ist au« Hanau im preußischen Regie.
ung«bezirk Kassel nach Amerika verlaust
worden. Der gezahlte Prei« beträgt

vierhunderttausend Mark.
In dem festlich geschmückien Mcinin.

gen ist unter glänzenden und eindrucks-
vollen Feierlichkeiten da« neue Hosthea
ter, welches an der Stätte de« ansang«

März de« Jahre« IR>« einer Feuer«
brunsl zum Opfer gesallenen Bühnen-
Hause« erstanden ist, eingeweiht und er-

össnet worden. Nach der Hostasel im

Schloß des bereit« im oierundachtzigstcn
Vebensjahre stehende» Herzog Georg 11.

von Lachsen Meiningen und Hildburg-

Hausen fand Gala Porstellung im neuen

> Kunsttempel statt.
Der preußische UnterrichtSMinister v,

> Trott zu Solz hat soeben die Bestim-
mungen sür da» nächste, im koininenden

> Jahre abzuhaltende Kaiserprcissingen

' der deutschen Gesangvereine verössent-
! licht. An der Festsetzung der Bestim

mungen hat der Kaiser persönlich lebhas
tes Interesse deihätigt. Für den Wett-

> streit der Sänger wird »i erster s!inie
der Vortrag von Viedern und Weisen
aus dem Bollslicderlnich cinpsohlen,

° das aus Beiaiilassuug de» Moiiarchen
zur Förderung des deuischc» Volksge

! sänge» herausgegeben worden ist.
i Die Universiiät Kopenhagen, die als

> erste Ställe der Wissenschaft Dr. Eook
> als den Entdecker des Nordpol» aner-

i kannte und demgemäß ehrte, hat durch
> ihre berusenen Vertreter bekannt geben

' lassen, daß Dr. Frederick A. Cool die
' Behauptungen, daß er den Nordpol ent

> deckt habe, und aus Grund dessen er der

. höchsten Ehren in dem Vande theilhaslig

c wurde, nicht bewiesen habe.
Die Mitglieder der italienischen Flot-

> tenliga haben dem amerikanischen Hon-
» sul Crownshield in Neapel, Italien.

> am 28. Dezember, am Jahrestage de»

> surchlbareniErdbebenS im südlichen Jta-
- lien und ausj'.Sicilien, mehrere sehr
- künstlerisch ausgeführte Bronzetaseln

' zur Erinnerung an die furchtbare
> Katastrophe übergeben. Diese Taseln

- sind sür die amerikanischen Schiffe
r bestimmt, die bei dem ReltungSwerke in

i Messina und anderen vom Erdbeben
' heimgesuchten Städten so wackere Hilfe
' leisteten.

- Im Aller von «» Jahren ist zu Erk.
' ner im Regierungsbezirk Potsdam der

- während de» Kulturkampfe« exkommu-
' nizirte Probst Brenk au« dem Leben ge-

schieden. Er war seinerzeit durch BiS-
' marck in da« preußische KultuSministeri-
> um berusen worden. Bi« in die jüngste

- Zeit war er körperlich und geistig durch-
- au« rüstig gewesen.

Die Veröffentlichung der allgemeinen
' preußischen Wahlstatistik und der zu
' gleicher Zeit in den verschiedenen Lan-

desämtern gemachten Erhebungen steht,
' wie von bestunterrichteter Seite verlau-

tet, unmittelbar bevor. Sie wird in
° weitesten Kreisen als der Vorläufer der

so lange aus dem Wunschzettel gestan-
e denen Wahlreform aufgefaßt. Da« sla-
e tistische Material, welches zur öffentlichen

- Kenntniß gebracht wird, ist außerordent-
' lich reichhaltig.

Aus Brüssel ist in Pari» die Nach-
' richt eingetroffen, daß Prinz Albert, der

' als König Albert I. den Thron von
' die Absicht hat,

' stellt werden.lkein allzujrosige« Bild zei-
gen. DaS.Defizitl'wird wahrscheinlich

, achtzigMillionen Mark betragen.

X? t Achtet darauf, daß 112

kauften Hüte vor- L

4 / / / stehende Handels-
4 marke haben, da I»

< Garantie ff
< des rechten Preises ?

? und der herrschen-
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j Snow White Mrhl. >
s Beste sür 3V Zahre. Tis deste heute, j

Di-ks-n Mi« « Grai« Co.,
Icrantvn Pa.

Ein Spezialist, der kurirt
X Bruck. Nervöse und

Krampfaderbruck, Harnröhre
Zusammenzi, dunq, Krankheiten,

// - » Ohne Messer, Einspritzung oder Schmerzen.

18»,»-Dr. I. E. Wallaee-,»«»

Lcbild Buchstaben.

Kommet und s'lict mich.

A. B. Cvnfltr, 225 vlilfawanna Ave, Seranton.

Siebtlkn', Deutscher
» Ü3V Lackawanna Avenue.

' ?
!!> »I» W»I > »

' Tvs den Bmen sür
über dreißig Zahre.

>

Der Champagner von Gebräncn:

W E. Robinson's Söhne

Pilftner
' fps

!! ziellen Braumeisters für Flaschenbier, dessen ganze«

- l s Bestreben im Leben?da» beste und reinste Getränk

l zu brauen?völlig in E. Robinson'S Söhne Pilsener
! > Bier zur Verwirklichung gelangt.

> ' !

> !"* >
' 1 Telephonirt die Bestellung an unser

Flaschenabsüllung Departement

»7« .Alte»' 5,2 .Neue«.'

Uetlel die Deinen
M An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und WD schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung W

und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von M
Ol?.

Möbel sür die Wohnung oder Osfiee.

Miichtrr^rn^
Nächst Johr is wieder die Zeit, wo

werden ganze Armee Leit angestellt
im ganze Land, sor selle Erwet zu
dbun. Un se muß schnell gedhu
werrs, wann es ah grad nachher en

bar Johr nemmt, bis en Report ge-
druckt werd un mir ausfirme kenne,
wie mir stehe. Frieher sen als juscht
die Mensche un des Vieh gezählt
worre,' awer dessemol misse die Zen-
susmämier Alles nfschreiwe. oder
vielmehr, mir selle es ufschreuve, daß
Alles fchee reddy is am 15. April,

anner Dag im Babier gelese, was
mer Alles gesrogt werd, un ich meen,
es is enteierly zu viel un was zu viel
is, des is vum Jwel, Juscht denkt
mal, was leller Zensusmann Alles
wisse will. Do frogt er: Wie viel ist
die Bauerei werth mit alle Gebeier?
Wie viel sen die Gebeier werth? Was
sen die Wäge un Bauereimaschine
werth? (Ich will juscht sehne, wie
hoch d'r alt Hannewackel sei verlot-
terte Bauers! wieder nusliigt.) Wie
viel Vieh hescht? Do muß dann alles
d'r Reih noch angewe werre, wie
viel Mih un eb se Millich gewei wie
viel Rinder: wie viel Stiere: wie
viel Bulle: wie viel Gaul: wie viel
Fille: wie viel Esel: wie viel Sau:
wie viel Schafs: wie viel Weese un

Bäck: un so nächst wie meglich, wann
des Viebzeig all gebore is. Dann
Hinkel, Hahne, Gans, Ente. Tirkies,
Taube alles was iwer drei Monet
alt is: Hund un Katze. Iwens Ihme
un wie viel Honig as se geschleppt
hen. Dann kumme noch en ganze
Lot Frage. Ich will juscht en bar
menschene: s?or was is d'r Bull?
Wie viel Millich gebt en Kuh? Wie
viel Oier he» die Hinte! im letschte
Summer gelegt un was hen se ge-
krocht beim Dutzend? Wie viel junge
Hinkel sen gerehst worre un wäre sc
vun Glucke ausgebrieht oder mit die
Ancubehters? Was sen gewehnlich
die Springhinkel werth? Wie viel
hen Ihr seiwert gesse? Wie viel
Sau hen Ihr geschwächt, wie viel
Worscht gemacht un wie viel ver-
kahst? Hen Ihr viel Buschland un
gebt's blendn Keschte? Dhut Ihr
des Land wassere un wo nemmt Ihr
des Wasser her? Was dhut Ihr im
Winter mit em Schlitte, wann's kee
Schnee gebt? Un so noch en ganzer

daß en Narr Mehner froge kann, wie
hunnert G'scheide beanvvorte kenne
oder welle. For was d'r Zensus-
mann des alles wisse will, weeß ich

zu wisse breicht. Tlwer babt kee
bang, er erfahrt es net all. Die, was
gern reich scheine mechte. gewe Meh-
ner ah, as sehen. un die was bang
sen, semechte höcher getaxt werre,
sage weniger. Annere sen so verhud-
delt, daß se gar net wisse, was zu
sage. Die Leit in d'r Stadt hen es
gut: selle brauche juscht zu sage, wie
viel Persone as in d'r Aamile sen. eb
Mannsleit oder Weibsleit, Buwe
oder Mäd: sell is all. Vor zeh Johr

oder schwarz wäre, awer ich glahb,
sell braucht mer alleweil net meh zusage. Es war nämlich vorkumme,

schwärzer, as wie autseits.?

Ich glaab, daß so en Zensus en
händig Ding es. Es i 5 scheS, wann

Juscht so gut hätte se die Esel un

dausend Esel gebt, so is nix,

ne. Se besser date sell rauslosse. Es

D«I?»te ier fi»ii>jchcv Selbst
keit.

zieht sich ganz nach Petersburger
Diktat. Unter dem Vorsitz des Ge-
neralgouverneurS sand in Helsingsor»
ein» Sitzung des Oekonomiedeparte-
ments des Senates statt. Nach Ver-
lesung eines Manifestes des Kaisers
betreffend den Kriegsbeitrag Finn-

Erklärung die starken Truppenfen-
düngen nach Finnland zu entschuldi-
gen. In der ?Rossija" wird ganz
unverfroren versichert, die Regierung

kunst entgegen.

Tod des Athleten Scheerer.
In Elizabeth, N. 1., starb William

Scheerer, ein professioneller Athlet.

Scheerer war 42 Jahre alt und 250
Pfund schwer, sein Todeskamps war

und erst als der von seiner Frau kon-
snltirte Dr. Otto Wagner die Krank-
heit als Tollwuth diagnostizirte, wur-

Sühnung de« Missionarmordes a»f

Am 20. August dieses Jahres wur-
de. wie wir seiner Zeit ausführlich be-

überfallen und so schwer verwundet,
daß er kurz darauf starb. Jetzt hat
dieser Mord seine Sühne gefunden.

Der Gouverneur der Westküste
Sumatras meldet, daß die zwei Mär-

Behörde überliefert und» zu lebens-
länglicher Zwangsarbeit verurtheilt
worden seien.

Verunglückter Lustschiffer.
A P. Warner, der Luftschiffer von

Zeit einen Wrightschen Aeroplan zu-
legte, macht fleißig Probefahrten.
Donnerstag erlitt er einen Unfall,

Beim achten Ausstieg kam sein Aero-

die Ursache des Unfalls. Herr War-
ner wurde nicht verletzt.

Tie Juwelenräuber von Ezenstocha»,
die, wie gemeldet, kürzlich aus dem
Kloster am weißen Berge für mehrere
Millionen Rubel Perlen und Edel-
steine raubten, scheinen sich eines Bes-

Herzensbildung ist eine der edel-
sten Eigenschaften. Die Reinheit de»
Herzens verleiht dem Menschen de-

Schönheit, die die körperlichen weit
übertrifft, und durch ein edles, reines
Herz ist er der Gottheit am nächste»
verwandt. Ein redliches, gutes Ge-
müth voller Liebe, ohne Falsch, serii
von Härte und Lieblosigkeit sei die
höchste Ehre, der größte Stolz, denn
es ist der Urquell aller Tugenden und
aller Glückseligkeit. Offen und wahr
sei das Wesen, naturlich und ohne
Ziererei.

Nichts darf man oberflächlich thun,
noch anschauen, sondern alles genau
ins Auge sassen, um eS richtig zu be-
urtheilen und darüber nachzudenken.
Wohl kann der Mensch ohne Herzens-
bildung sür kurz» Zeit durch äußere
Vorzüge bestechen, aber den wahren
Menschenkenner wird er nicht täu-
schen, denn das Benehmen wird bald
zeigen, daß der innere Werth fehlt.
Aeutzcre Anmuth, seine Sitten, edler
Anstand müssen aus der Seele hervor-
stehen, sie müssen der Spiegel des In-
nern sein. Der Sinn sür das Gute,

Feine und Rechte dars nie verloren
gehen, das zarte Gefühl, Reinheit im
Empfinden, Denken, Reden und Han-
deln muß geweckt und erhalten wer-

den. Auch die Gedanken muh man
beherrschen, denn es ist nicht genug,
kein Unrecht zu thun, sondern es dars
kein unschöner Gedanke sich in's Herz
schleichen.

Nur da ist wahres Glück unter den
Menschen zu finden, wo fromme,
treue Liebe die Psade ebnet. Wahrheit
und Gerechtigkeit dem Bösen steuert.
Muth und redlicher Eiser das Gute
fördert, lebendiger Glaube an das

Göttliche den Menschen verklärt und
Gottvertrauen das Beste von der Zu-
kunst erwarten läßt.
Wer so lange an sich gearbeitet hat,
daß er dies Ziel erlangte, der hat sich
die echte, wabre Herzensbildung er-
worben, die hoch steht über allem Wis-
sen und Können.

Ein junger Mann in Philadelphia
sandte seiner Braut einen Blumen-
strauß. Aus Versehen hatte der Blu-
menhändler die Bestellung: ..Thu»
Sie Ihr Bestes sür 75 Cents" dem

Strauß beigefügt. Seitdem ist eine
Entfremdung eingetreten.

DieJnsassen des
Zuchthauses beklagen sich über^Mangel
Herrschasten scheinen zu glauben, daß
das Zuchthaus eine VersorgungSan-
stalt besseren Ranges sei.

Jos« pH Gardner.
Vvntraktor und

Baumeister,
I2OK Aeademy Str.. Ecranton, Pa.

M. Mauriee MoSkovitz, lln. M.
Rcchtkaüwliit ui>d Advokat.

Wm. Trostel,

deutscher Metzger
NIS Jackson Straße,

IlÄch.Ä'uchlwsch

I. D. Keiper,
Contraktor

und Ban-Unternehmer.

SVS Forest Tourt, nahe der
M Lk M. Bank.

Neue« Telephon?Werkstatt», 1350 > Wohn-
ung, At!I.

Gebrüder Scheuer's
Aeystone

Cracker- ° Gates-
Bäckerei.

««. S4S, S4S und 547 vr»«I Gtriße
gegenüber der Knopf-Fabrik,

Vbenso Brod seder Art.

M. Aeidler's
Deutsche Bäckerei


